
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger !
In der letzten Ausgabe habe ich über den Aufbau einer eigenen Internet-
Homepage für die Gemeindeverwaltung berichtet. Dieses Projekt wurde 
mittlerweile in enger regionaler Zusammenarbeit, also der Geschäftsführung 
der Regionalplanungsgemeinschaft Klostertal und den Verwaltungen der vier 
Mitgliedsgemeinden Stadt Bludenz (für den Ortsteil Außerbraz), Innerbraz, 
Dalaas und Klösterle, realisiert. Nach wochenlanger Vorbereitungszeit und 
einer intensiven Dateneinpflege konnten wir Ende März ONLINE gehen. 
Näheres im ersten Bericht. 

Bürgermeister Dietmar Tschohl

1. Webauftritt der Regio Klostertal und der 
Gemeindeverwaltungen
Die Regionalplanungsgemeinschaft Klostertal und die vier Mitgliedsgemeinden haben sich entschlos-

sen, einen gemeinsamen Webauftritt für ihre Verwaltungen 
zu gestalten. Diese Internetplattform besteht aus einem 
Hauptportal für die RPG Klostertal sowie 
entsprechenden Unterportalen für jede 
Gemeinde. Auf die jeweiligen Gemein-
deportale kann auch über ihre eigenen 
Webadressen direkt zugegriffen werden.

Die Adressen lauten (siehe letzte Seite):
>   Regio-Hauptportal:                      www.klostertal.org
>   Gemeindeportal Klösterle:         www.kloesterle.at

Ein wesentlicher Aspekt beim Aufbau einer Webseite ist 
die Festlegung einer übersichtlichen Menüstruktur. Die 
so genannte Hauptnavigationsleiste beinhaltet folgende 
prägnanten Überbegriffe, denen das gesamte Aufgaben-
spektrum der Gemeinde thematisch zugeordnet ist bzw. 
werden kann.

HOME	       Der Homebutton führt immer auf die Startseite.

SERVICE      Diesem Punkt sind zuerst die Verwaltungsein-
richtungen der Gemeinde (Gemeindeamt, 
Bauverwaltung, Bauhof, Pfarramt) und anschlie-
ßend die wichtigsten Bürgerinformationen zu 
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	 verschiedenen Themen (wie Abfallbeseitigung, Bildung & Erziehung, Eltern- und Mütter-
beratung, Familien / Jugend / Senioren, Förderungen, Gemeindeabgaben, Gesundheits-
versorgung (Ärzte/Pflegedienste), Öffentlicher Personennahverkehr, Sicherheit, Soziales & 
Pflege, Sprechtage SV-Träger, Wohnbau) alphabetisch zugeordnet.

POLITIK	 Dort wird über die Geschichte unserer Gemeinde, das praktizierte Mehrheitswahlsystem, 
die Gemeindeorgane (Bürgermeister, Gemeindevorstand, Gemeindevertretung und de-
ren Ausschüsse) sowie die Gemeindepartnerschaft mit Pulkau berichtet. Weiters können 
die Gemeindeordnung (rechtskräftige Verordnungen), das halbjährlich erscheinende 
Gemeindeblatt oder diverse Wahlergebnisse abgerufen werden.

WIRTSCHAFT	 In dieser Rubrik werden die Wirtschaftszweige (z.B. Tourismus, Skigebiete, Alp- und Land-
wirtschaft, Kraftwerke, etc) näher beschrieben. Im Punkt „Betriebe in unserer Gemeinde“ 
sind alle Gewerbe- und Dienstleistungsbetriebe aufgelistet.

FREIZEIT &	 Unter diesem Punkt werden die Kultur- und Freizeiteinrichtungen (z.B. Kirchen und 
KULTUR	 Kapellen, Kulturhalle, Sporthalle, Schwimmbad, usw) sowie unsere Ortsvereine präsen-

tiert. Weiters gibt es hier Infos zu unseren Großveranstaltungen (Klostertaler Alpenparty 
und Passionsspiele Klostertal/Arlberg).

EVENTS	 Dort findet man den Veranstaltungskalender der Gemeinde. Sämtliche in den Gemeinden 
erfassten Veranstaltungen werden automatisch mit dem Regio-Portal synchronisiert.

KONTAKT	 Unter diesem Menüpunkt werden die Kontaktdaten der Gemeinde und der Polizeiinspek-
tion sowie der Anfahrtsplan über das Google-Map-Service angezeigt. Außerdem stehen 
hier der Ortsplan und das örtliche Telefonverzeichnis zur Verfügung.

INFOBOX	 Die Infobox ist ein spezielles Bürgerservice. Dieselbe wird in der linken Spalte auf jeder 
Seite angezeigt und informiert über aktuelle Veranstaltungen bzw. unmittelbar bevorste-
hende Ereignisse.

Diese Webseite dient einerseits als bequemes Informations- und Kommunikationsinstrument zwischen 
der Bevölkerung und der Gemeinde sowie andererseits bildet sie eine kompakte Darstellung der Gemein-
de Klösterle am Arlberg für alle Internetuser. Durch die Verlinkungsmöglichkeiten wird bedarfsgerecht 
auf andere Webseiten bzw. Dienste (z.B. unsere Tourismus-Internetauftritte von Klösterle am Arlberg 
und Stuben am Arlberg, ärztliche Notdienste, usw) verwiesen. Neben der ständigen Aktualisierung des 
eingepflegten Datenbestandes sind wir bemüht, diese Homepage im Sinne der Benutzerfreundlichkeit, 
der Barrierefreiheit und einer zentralen Informationsplattform weiterzuentwickeln. Dabei sind wir je-
derzeit offen und dankbar für Anregungen. Auf der letzten in Farbe gehaltenen Seite dieser Zeitschrift 
sind die Startseiten der REGIO KLOSTERTAL sowie der GEMEINDE KLÖSTERLE abgebildet.

2. Geplantes Hotelprojekt (Hotel Krone)
Errichtung von Freizeitanlagen (touristische Infrastruktur)
Im Tourismusleitbild der Gemeinde Klösterle am Arlberg aus dem Jahre 2003 wurde die Errichtung eines 
Hotels (4-Sterne-Kategorie) im Ortszentrum von Klösterle als eines von vielen anderen Zielen definiert. 
Mit der Raiffeisenbank Bludenz, welche das Hotel Krone samt den dazugehörigen Liegenschaften im 
Dezember 2008 erworben hat, konnte nunmehr ein Partner für die Umsetzung dieser Ziele gewonnen 
werden. Die Gemeindevertretung hat in ihrer Sitzung vom 26. Mai 2009 einstimmig den Auftrag zur 
Ausarbeitung einer Machbarkeitsstudie für ein Hotel in der 4-Sterne-Kategorie an die Fa. Michaeler & 
Partner (Wien) sowie den Auftrag zur Ausarbeitung einer Ganzjahres-Angebotsentwicklung an die Fa. 
Input Projektentwicklungs-GmbH (Hallwang bei Salzburg) erteilt. Der Auftrag an die Fa. INPUT Projekt-
entwicklungs-GmbH beinhaltet unter anderem die Ausarbeitung von Konzepten zur Errichtung einer 
entsprechenden touristischen Infrastruktur (Freizeitanlagen) im Bereich des Schwimmbad- und Mini-



golfareals, des ehemaligen Sportplatzes und der 
Kulturhalle sowie der dortigen Allmeinflächen. 
Parallel zur Ausarbeitung der Machbarkeitsstu-
die sowie der Ganzjahres-Angebotsentwicklung 
versucht die Gemeinde, gemeinsam mit der 
Raiffeisenbank Bludenz einen potentiellen 
Hotelbetreiber für dieses Projekt zu finden. Die 
Gemeindevertretung hat in ihrer Sitzung vom 
16.12.2008 mehrheitlich mit einer Gegenstimme 
die Verträge mit der Krone Liegenschaftsbesitz 
GmbH (Alleineigentümerin ist die Raiffeisenbank 
Bludenz) sowie mit der Saga-team Reisen GmbH 
(jetzige Pächterin des Hotel Krone) beschlossen. 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, ich bin zutiefst davon überzeugt, dass ein solches Hotel im Orts-
zentrum und gehobenen Qualitätsstandard sowie der einhergehenden Errichtung von touristischen 
Infrastrukturanlagen, welche von Gästen und Einheimischen genutzt werden kann und soll, einen 
kräftigen wirtschaftlichen Impuls im Sinne einer positiven Tourismusentwicklung bringen würde. Aus 
diesem Grunde denke ich, dass die Gemeinde alles daran setzen muss, um dieses Projekt umzusetzen 
und die für den Bau der touristischen Infrastruktur notwendigen finanziellen Mittel zur Verfügung 
stellen soll.

3. VOGEWOSI-Wohnanlage in Klösterle-Sand
Bedarfserhebung für den Bau eines zweiten Wohnhaues
Die VOGEWOSI beabsichtigt, auf ihrer Liegenschaft nördlich des bestehenden Wohnblocks bzw. der 
Tiefgarage ein zweites Wohnhaus mit 6 Mietwohneinheiten zu errichten. Alle Wohnungen sollen durch 
Einbau eines Personenaufzugs und weiteren Maßnahmen innerhalb der Wohnung barrierefrei ausge-
stattet werden, um den hohen, ökologischen Richtlinien der Vorarlberger Wohnbauförderung (Passiv-
hausstandard) zu entsprechen. Die Festlegung der Wohnungstypen (Anzahl der 2, 3- und 4-Zimmer-
Wohnungen) sowie die Gestaltung und Entwicklung des Wohnprojektes insgesamt erfolgen in enger 

Abstimmung mit der Gemeinde. Gleiches gilt für 
die Vergabe der Wohnungen, die ausschließlich 
über Vorschlag der Gemeinde und auf Basis der 
geltenden Förderungsrichtlinien vorgenommen 
werden. 
Bevor jedoch die Realisierung dieses Wohn-
bauprojektes ins Auge gefasst werden kann, 
ist eine Erhebung des aktuellen Bedarfs an 
Mietwohnungen notwendig, der den Kriterien 
der Wohnbauförderung entsprechen muss. 
Wohnungssuchende Interessenten mögen sich 
daher zwecks ihrer Vormerkung an das Gemein-
deamt Klösterle wenden.

4. Hauptschule Klostertal wird Vorarlberger Mittelschule
Ab dem Schuljahr 2009/10 wird die Hauptschule Klostertal am Modellversuch „Vorarlberger Mittelschu-
le“ teilnehmen. Die Vorarlberger Mittelschule vereint die guten Aspekte der Hauptschule und der AHS 
in sich. Für die LehrerInnen der Mittelschule steht jede einzelne Schülerin bzw. jeder einzelne Schüler 
im Mittelpunkt. Alle SchülerInnen in den nächstjährigen ersten Klassen sind MittelschülerInnen. Es gibt 



MittelschülerInnen mit und ohne AHS-Reife.

Die Eckpunkte der Vorarlberger Mittelschule sind:
>	 Chancengarantie
>	 Mehr schulische Einzelförderung
>	 Zweite Fremdsprache
>	 Zusammenarbeit mit höheren Schulen

Chancengarantie
Die Entscheidung für eine bestimmte Schullaufbahn (Haupt-
schule oder AHS) im Alter von neuneinhalb Jahren ist für die 
Kinder sehr früh. Der Übertritt von der Volksschule in die Mittelschule hat wesentliche Vorteile: Jedes 
Kind, das die Mittelschule besuchen will, erhält einen sicheren Platz und damit wird der Notendruck in 
der Volksschule vermindert.  Die Mittelschule liegt in ihrer Wohnnähe. Somit genießen die Kinder den 
unschätzbaren Vorteil, im gewohnten Freundeskreis und in der elterlichen Nähe bleiben zu können. 
Als MittelschülerIn hat jedes Kind bei entsprechender Leistung die rechtlich abgesicherte Garantie, die 
Oberstufe des Gymnasiums zu besuchen. Es hat garantiert die gleichen Rechte wie im Gymnasium. Alle 
weiteren Bildungswege stehen offen (HAK, HLW, HTL, etc)

Mehr schulische Einzelförderung
Im Konzept der Vorarlberger Mittelschule sind alle Schulen aufgerufen, Konzepte im Sinne einer verän-
derten Unterrichtspraxis zu entwickeln. An der HS Klostertal haben wir uns dafür entschieden, in den 
nächstjährigen ersten Klassen beginnend, in den Fächern Deutsch, Englisch und Mathematik zumindest 
eine Unterrichtstunde pro Woche für Planarbeit zu nutzen. In dieser Planarbeit soll selbständiges und 
verantwortungsvolles Arbeiten gelernt werden. Die SchülerInnen haben die Aufgabe, vorgegebene 
Arbeitspläne in einer bestimmten Zeit zu erfüllen. Dabei können Schüler einander unterstützen, und 
durch den Einsatz einer zusätzlichen Lehrperson wird die Möglichkeit geschaffen, auf die Stärken und 
Schwächen einzelner Kinder einzugehen. Unser Förderkonzept sieht vor, Kinder in kleinen Gruppen 
zusätzlich individuell zu fördern und zu fordern. Dies gilt sowohl für Begabtenförderung als auch für 
die Unterstützung von Kindern mit Lernschwierigkeiten.

Zweite Fremdsprache
Leistungswillige SchülerInnen bekommen das Angebot, in der dritten und vierten Klasse eine zweite 
Fremdsprache zu lernen. Der Stundenumfang entspricht jenem einer AHS-Unterstufe.



Zusammenarbeit mit Höheren Schulen
Die SchülerInnen nehmen jährlich an gemeinsamen Projekten mit einer Höheren Schule teil.
In den ersten Klassen führen wir die verbindliche Übung „Soziales Lernen“ ein. In spielerischer Form 
lernen die Kinder einander besser kennen und üben sich im richtigen Umgang miteinander. Aber auch 
Themen wie „Lernen lernen“ oder „konstruktiv Konflikte lösen“ finden darin Platz.
Mit der Vorarlberger Mittelschule wählen die Eltern für ihre Kinder eine Schule, die ihnen alle Chancen 
für die Zukunft garantieren. Der gesamte Lehrkörper der Hauptschule Klostertal wird auch in der Mit-
telschule Klostertal all seine Fähigkeiten einsetzen, dass alle Kinder die besten Voraussetzungen für ihr 
Leben bekommen.

5. Rechnungsabschluss 2008
Die Gemeindevertretung Klösterle hat in ihrer Sitzung vom 9. 7. 2009 den Rechnungsabschluss ge-
nehmigt. Dieser weist folgendes Gebarungsergebnis aus: 

	 Gliederung in die Hauptgruppen	 Einnahmen	 Ausgaben
0	 Vertretungskörper und Allgemeine Verwaltung	 58.445,42	 404.104,01
1	 Öffentliche Ordnung und Sicherheit	 54.680,91	 89.834,95
2	 Unterricht, Erziehung, Sport	 377.649,41	 541.458,42
3	 Kunst, Kultur und Kultus	 2.541,67	 45.724,45
4	 Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung	 29.036,82	 226.449,61
5	 Gesundheitswesen	 2.430,43	 86.013,65
6	 Straßenbau und Verkehr, Wildbach- und Lawinenverbauung	 182.766,89	 296.388,42
7	 Wirtschaftsförderung, Tourismus	 2.935,38	 330.632,73
8	 Dienstleistungen (Schwimmbad, Wald, Alpen, Wasserver-
	 sorgung, Kanal, Müll, Wohngebäude, Kleinwasserkraftwerk)	 1.429.796,48	 1.439.729,72
9	 Finanzwirtschaft	 1.737.191,84	 269.843,49
Summe der Einnahmen und Ausgaben:	 3.877.475,25	 3.730.179,45
Zuführung an die Haushaltsrücklage:		  147.295,80
Dadurch ergibt sich ein ausgeglichenes Gebarungsergebnis:	 3.877.475,25	 3.877.475,25

Die Ausgabenschwerpunkte gliedern sich wie folgt:
Gewählte Gemeindeorgane	 68.845,62
Hauptverwaltung, Gemeindeamt	 221.860,38
Öffentlichkeitsarbeit	 2.775,36
Elektronische Datenverarbeitung	 8.156,35
Repräsentation	 2.437,39
Standesamt, Staaatsbürgerschaftsverband und Wahlangelegenheiten	 1.026,70
Amtsgebäude, Gemeindezentrum	 47.270,87
Bauverwaltung, Raumordnung und Raumplanung, Digitale GIS-Daten	 20.490,30
Beitrage an Verbände, Vereine und sonstige Organisationen	 22.849,67
Ehrungen und Auszeichnungen, Gemeindekontakte und Partnerschaften	 5.668,37
Personalausbildung und Gemeinschaftspflege	 2.723,00
Lawinenkommissionen Klösterle uns Stuben	 1.919,33
Bau- und Feuerpolizei, Gesundheitspolizei	 2.855,43



Wald- und Jagdaufsicht, wird zur Gänze vom Jagdpächter refundiert.	 49.617,89
Feuerwehren Klösterle und Stuben, Löschwasseranlagen	 35.442,30
Volksschule Klösterle inklusive Schulbus	 28.953,04
Hauptschule Klostertal	 364.221,35
Andere Schulen bzw. Weiterbildungsmaßnahmen sowie Schülerbetreuung	 3.074,55
Kindergarten Klösterle inklusive Kinderbeförderung	 71.741,48
Sporthalle Klösterle	 66.813,51
Beiträge an Sportvereine	 6.654,49
Musikpflege, Beiträge an Musikschule Klostertal und Harmoniemusik Klösterle	 18.680,91
Heimatmuseum Wald am Arlberg, Kultur- und Denkmalpflege	 10.170,58
Kulturhalle Klösterle	 9.667,99
Kirchliche Angelegenheiten, Investitionsbeiträge	 7.204,97
Sozialhilfe, Beiträge an den Sozialfonds des Landes	 147.742,00
Beiträge für Landespflegegeld	 12.656,00
Beiträge an Familieneinrichtungen (Krankenpflegeverein und MOHI)	 6.504,03
Seniorenbetreuung	 5.533,35
Jugendwohlfahrt	 1.388,49
Katastrophendienst, Behebung der Hochwasserschäden	 18.931,51
Beiträge an den Wohnbaufonds, Förderung von Solaranlagen	 33.694,23
Kosten für Notdienste der Gemeindeärzte, Sonst. medizinische Betreuung, 
Schülerunters.	 6.436,12
Umweltschutz, Luftreinhaltung, Tierkörperbeseitigung	 5.014,01
Rettungsdienste, Bergrettung Klösterle, Rotes Kreuz, Rettungsfonds, 
Lawinenwarndienst	 9.167,81
Beiträge für Krankenanstalten, Betriebsabgangsdeckung	 65.395,71
Instandhaltung Gemeindestraßen	 29.839,93
Bauhof der Gemeinde Klösterle	 102.707,78
Wildbachverbauungsmaßnahmen	 10.195,00
Lawinenverbauungsmaßnahmen	 85.875,01
Beiträge für den Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV)	 67.770,70
Förderung der Landwirtschaft	 2.378,20
Tourismusbüros Klösterle und Stuben, Instandhaltung touristischer Infrastruktur 
und Veranstaltungen	 321.254,53
Förderung der Lebensmittelnahversorgung	 7.000,00
Straßenreinigung und Winterdienst (Schneeräumung) Klösterle und Stuben	 116.704,92
Errichtung und Instandhaltung der öffentlichen Beleuchtungsanlagen	 13.267,08
Freibäder Klösterle und Stuben	 42.640,52
Grundbesitz, Liegenschaften, Mieten	 7.554,34
Errichtung und Instandhaltung der forstlichen Infrastruktur	 59.262,61
Errichtung und Instandhaltung der alpwirtschaftlichen Infrastruktur	 80.427,51
Errichtung und Instandhaltung der Wasserversorgungsanlage Klösterle	 62.434,16
Errichtung und Instandhaltung der Wasserversorgungsanlage Stuben	 46.251,97
Errichtung und Instandhaltung der Abwasserbeseitigungsanlage	 858.147,76
Maßnahmen der Abfallbeseitigung	 36.959,51



Aufwendungen für gemeindeeigene Wohnungen (Haus Wartes, Seestüble,
Tourismusbüro Klösterle)	 34.431,52
Aufwendungen für gemeindeeigenes Kleinwasserkraftwerk Blisadona	 81.647,82
Kosten des Geldverkehrs	 2.580,30
Erwerb von Beteiligungen, Investitions- und Tilgungszuschüsse zum Ausgleich der 
Betriebe mit marktbestimmter Tätigkeit (z.B. Wasser, Kanal, Abfall, Wohngebäude, etc)	 90.741,61
Kostenersätze für Abgabenprüfungen	 0
Landesumlage	 67.410,00
Aufgenommene Darlehen, deren Schuldendienst zur Gänze refundiert wird.	 109.111,58
Zuführung an die Haushaltsrücklage	 147.295,80
Summe	 3.877.475,25

Das Jahresergebnis weist einen Überschuss in der Höhe von € 147.295,80 aus. Das ausgeglichene Gebar-
ungsergebnis ergibt sich durch eine Zuführung desselben an die Haushaltsrücklage. Der Überschuss 
ist hauptsächlich auf die Mehreinnahmen bei der Kommunalsteuer und der Gästetaxe aufgrund der 
starken Großbaustellentätigkeiten sowie der sehr guten Wintersaison 2007/08 zurückzuführen.

! Wichtiger Hinweis – Achtung Schwallgefahr !

Kraftwerksbetrieb kann Schwallbildung
in Bächen und Flüssen verursachen!

Bach- und Flusslandschaften werden vor allem von Kindern und Ju-
gendlichen gerne als Badegelegenheit und Freizeiträume genutzt. 
Dabei wird aber auf Gefahren oft vergessen. Sehr viele Bach- und 
Flussläufe in Vorarlberg stehen in unmittelbarem Zusammenhang 
mit dem Kraftwerksbetrieb. Es kann daher zu jeder Tageszeit trotz Einhaltung der entsprechenden 
Vorschriften zu einem raschen Wasseranstieg bzw. einem Wasserschwall kommen. Die damit 
verbundene Gefahr darf keinesfalls unterschätzt werden. Entsprechende Warnschilder an den 
Bächen und Flüssen weisen auf diese Gefahr hin. Bitte beachten Sie Tafeln und Warnhinweise. 
Vermeiden Sie den Aufenthalt in diesen Gefahrenbereichen. Weisen Sie insbesondere Kinder 
und Jugendliche oder unwissende Personen nachdrücklich auf diese Gefahr hin.

6. Klostertaler Hobbykünstler- und Sammlerausstellung
Die REGIO Klostertal und die Klostertaler Gemeinden möchten im Herbst 2009 die 5. Klostertaler Hob-
bykünstler- und Sammlerausstellung veranstalten. Dazu werden alle heimischen Künstler, Sammler 
und Fotografen eingeladen, ihre Kunstwerke bzw. Sammelstücke unter dem Motto „Klostertaler Hob-
bykünstler und Sammler präsentieren sich der Bevölkerung“ vorzustellen. Die Ausstellung findet vom 
4. bis 6. September 2009 in den Räumlichkeiten der Volksschule Dalaas statt.

Während der Ausstellungszeit soll ein abwechslungsreiches Rahmen-
programm für gute Unterhaltung sorgen. Auch das beliebte „Künstler-
Cafe“ lädt wieder alle Besucher zu einem gemütlichen Plausch mit 
kleinen Imbissen und Getränken ein. 
Wenn auch Sie künstlerisches Geschick aufweisen und Ihre Kunstwerke 
oder Sammlerstücke gerne der Bevölkerung im Rahmen der 5. Klosterta-
ler Hobbykünstler- und Sammlerausstellung präsentieren möchten, die 
Anmeldeformulare sind im Gemeindeamt erhältlich (Anmeldeschluss 
31. Juli 2009).



Infos unter:  
www.klostertaler.at ∙ www.kloesterle.com

Tourismusbüro Klösterle: 
Tel: 05582/777, Fax: 05582/590

E-Mail: tourismus@kloesterle.com

7. Tourismus



Erfreulicherweise konn-
ten wir das Rekorder-
gebnis des vergangenen 
Winters nochmals über-
treffen. Die Zuwächse 
in absoluten Zahlen 
und die prozentuelle 
Steigerung von Klö-
sterle, Stuben und der 
gesamten Gemeinde 
sind aus der Statistik zu 
entnehmen. Die Grafik 
zeigt die Nächtigungs-
entwicklung seit 1985 
bis heute.

Noch mehr Dienstleistung für den Gast – Kleine Internettauftritte für die Betriebe

Ab Juli 2009 bietet die Klösterle Stuben Tourismus GmbH die Möglichkeit, auf ihren Websites 
>> www.stuben.com << und >> www.kloesterle.com << für alle Vermieter Subdomains einzurichten. 

Das heißt, wir können für jeden Betreib je nach Wunsch kleine Websites gestalten, die der Vermie-
ter dann selbst warten kann, aber auch von uns gegen einen mäßigen Unkostenbeitrag warten 
lassen kann! 
Das ganze wird in TYPO3 Format programmiert und ist im Layout/Design unserer Seiten (www.Stuben.
com bzw. www.Kloesterle.com) sehr ähnlich. Gewisse allgemein gültige Informationen zu Ski- und 

Nächtigungsstatistik Wintersaison 2008/2009

Monat	 Klösterle	 Stuben	 Gemeinde

November	 302	 237	 539
Dezember	 9.720	 12.977	 22.697
Jänner	 15.465	 19.418	 34.883
Februar	 16.609	 19.740	 36.349
März	 13.806	 17.582	 31.388
April	 7.917	 11.327	 19.244
Saison 2008/09	 63.819	 81.281	 145.100
Saison 2007/08	 60.179	 81.025	 141.204
Differenz	 3.640	 256	 3.896
In Prozent	 + 6,05 %	 + 0,32 %	 + 2,76 %

Nächtigungsstatistik
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Wandergebiet, Bergbahnen, Skischulen oder Veranstaltungskalender und Anreise  können wir einfach 
von der Hauptdomain an die Subdomain verlinken. Die Subdomains sind dann unabhängig von der 
Wartungshäufigkeit des jeweiligen Vermieters mit aktuellen Informationen versorgt. Alle Vermieter 
haben die Möglichkeit, neben einem kurzen Willkommenstext diverse Fotos ihrer betrieblichen Infra-
struktur (Zimmer, Aufenthaltsraum, etc) oder andere Attraktionen ihres Betriebes einpflegen zu lassen. 
Natürlich und vor allem sollen hier auch Preise eingepflegt werden. Für alle Anbieter mit Internetadresse 
werden wir eigene Anfrageformulare gestalten. Stellt ein Gast nun eine Anfrage direkt über die neue 
kleine Website, dann wird diese Anfrage sofort an den jeweiligen Vermieterbetrieb geleitet und man 
kann gleich darauf reagieren.
Ich wünsche mir, dass möglichst viele Vermieter von dieser neuen Möglichkeit Gebrauch machen, denn 
des Öfteren kommt seitens der Gäste, gerade wenn wir in den Büros telefonische Auskünfte erteilen, 
die Frage: „Kann ich mir das Haus im Internet näher anschauen?“ Auch wenn der Gast bereits bei uns 
im Büro ist und ein Zimmer für das Wochenende sucht, haben wir dann die Möglichkeit, dem Gast am 
PC schon weitere Zimmerinfos zu den jeweiligen Häusern mitzugeben, als nur ein Hausbild aus dem 
Katalog.
Das Ganze wird seitens der Tourismus GmbH als Basispaket angeboten. Im Basispaket ist die Gestaltung 
der Website mit folgenden Inhalten vorgesehen: 
>	 Kleiner Willkommenstext
>	 Kontakt (Name, Adresse, Telefon- und Faxnummer, E-Mailadresse, weitere Domains)
>	 Zimmer mit verschiedenen Kategorien und Preistabelle
>	 Verlinkung zu allgemeinen Seiten der stuben.com bzw. kloesterle.com

Die einzelnen Menüpunkte werden natürlich mit entsprechendem Bildmaterial, das uns die Vermieter 
zur Verfügung stellen, dekoriert.
Genauere Infos über die Gestaltung und Einrichtung bzw. Schulungen zur Selbstwartung sowie die 
Preise werden dann noch schriftlich allen Vermietern bekannt gegeben.

GF Mag. Barbara Mathies

8. Volksschule Klösterle
Toter Winkel – Todeswinkel
Einen sehr interessanten Lehrausgang zum Betriebsgebäude der Transportfirma Kessler durften wir am 
5. November 2008 unternehmen. Sofort nach dem freundlichen Empfang wurden wir im modernen 
Schulungsraum der Firma mit Krapfen und Limo für die folgenden Aktivitäten gestärkt und mit schö-

nen T-Shirts beschenkt. Firmenchef Andreas Kessler brachte 
uns mit Fotos die Entwicklungsgeschichte der Firma, die nun 
in 3. Generation von der Familie betrieben wird, nahe. Aber 
auch in die Tätigkeiten des Chefs einer Transportfirma erhielten 
wir Einblick. Es folgte ein Rundgang durch die Betriebsräume, 
bei dem wir verschiedene Maschinen und Werkzeuge kennen 
lernten. Von der „Initiative Sichere Gemeinden“ war Frau Yvon-
ne Matt gekommen und besprach mit uns die Gefahren, die 
von großen Fahrzeugen ausgehen. Dabei ging es insbesondere 
um den „Toten Winkel“, der leider oft genug zum Todeswinkel 
für Fußgänger und Radfahrer wird. Damit alle sich in die Situ-
ation eines LKW-Fahrers versetzen konnten, durfte sich jedes 
Kind hinter das Steuer eines Lastwagens und eines Schnee-
räumgerätes setzen. Mit Staunen nahmen wir wahr, wie groß 
der uneinsehbare Bereich für den Fahrer ist. So machte Frau 
Matt in kompetenter, sehr eindrücklicher Weise allen klar, wie 
lebenswichtig das richtige Verhalten für den Fußgänger und 
den Radfahrer ist. Die Nachbereitung im Unterricht bewies, 



dass alle Kinder verstanden hatten, wie sie sich in einer derartigen Gefahrensituation zu verhalten ha-
ben. Für diese wichtige Erfahrung danken wir Frau Matt und der „Initiative Sichere Gemeinden" für die 
schnelle Abwicklung unseres Wunsches, sowie der Firma Kessler ganz herzlich! 

Die Schule brennt
Die Feuerwehr Klösterle hat eine Probe bei uns in der Schule abgehalten. In unserer Klasse wurden 
Schilder mit Feuer und Rauch ans Fenster gehängt. Dann ging die Sirene los. Zuerst wurden die groß-
en Schüler gerettet. Wir mussten sehr lange warten, deshalb schrien wir zum Fenster hinaus. Endlich 
kamen Feuerwehrleute mit Atemschutz zu uns. Sie haben uns angebunden und uns aus dem Fenster 
geholfen. Dann durften wir mit der Drehleiter hinunter fahren. Das war toll!

Die Kinder der 2. Klasse VS Klösterle

Kneten, formen, backen
Volksschule Klösterle zu Gast bei der Bäckerei Albrecht
Am 04.12.2008 durften die Kinder der 1. und 2. Klasse der Volksschule Klösterle in die Backstube der 

Bäckerei Albrecht, um Weihnachtskekse zu backen. Unter 
der Anleitung von Gerhard und Sylvia Albrecht durften 
die Kinder Kekse in verschiedensten Formen aus dem Teig 
ausstechen. Anschließend wurden die Kekse im Backofen 
gebacken. Während die Kekse im Backofen waren, erhielten 
die Kinder zur Stärkung eine ausgiebige Jause. Lehrerin 
Corinna Jochum und die Kinder der Volksschule Klösterle 
möchten sich auf diesem Weg nochmals recht herzlich bei 
Gerhard und Sylvia Albrecht für die Einladung und den 
tollen Nachmittag bedanken. 

Hühneraufzucht
Am 12. Mai 2009 begannen wir Eier in einem Brutkasten auszubrüten. Nach 21 Tagen stellte sich der 
erste Erfolg ein. Ein gelbes Kücken schlüpfte über Nacht. Insgesamt schlüpften noch drei weitere 
Kücken. Ein gelbes und zwei schwarze. Die Schüler der Volksschule Klösterle konnten die Entwicklung 
der Kücken von Beginn bis zum Schlüpfen mitverfolgen und waren sehr interessiert und gespannt. 
Nach dem Trocknen der Kücken 
gaben wir sie in ein größeres 
Gehege, das wir in der Klasse 
aufstellten. Täglich werden die 
Kücken von den Schülern mit 
Löwenzahn, Kückenfutter und 
frischem Wasser versorgt. Bis 
Schulschluss hatten wir die Kü-
cken in der Schule behalten. Die 
Lehrerinnen und Schüler wollen 
sich auch bei Manuela Mangeng 
bedanken, die dieses Projekt 
tatkräftig unterstützt hat. 

Auf „Herz und Nieren“ geprüft und für gut befunden!
Für das nun zu Ende gehende Schuljahr hatte sich das Lehrerteam der Volksschule Klösterle im Ein-
vernehmen mit der Gemeinde ein großes Ziel gesetzt, nämlich die Erreichung des Österreichischen 
Umweltzeichens für unsere Volksschule. Nach einer teilweise ganz schön „harten“ Vorbereitungszeit 
erfolgte nun am 7. Juli die Überprüfung durch den Geschäftsführer des Umweltbildungszentrums 
Steiermark, Dr. Uwe Kozina  und Dr. Lindner als Vertreter des Umweltministeriums. Überprüft wurden 



die Bereiche „Umweltmanagement, Umweltpä-
dagogik, Gesundheitsförderung, Ergonomie und 
Innenraum, Verkehr und Mobilität, Gesunde Er-
nährung, Außenraum sowie Energie und Bauaus-
führung“.  Erfreulicherweise konnten wir in den 
meisten Bereichen mit sehr guten Ergebnissen 
aufwarten. Noch einiges gibt es allerdings in den 
Bereichen „Außenraum“ und „Energie und Bauaus-
führung“ zu tun, doch auch hier sind Maßnahmen 
zur Verbesserung bereits in die Wege geleitet. Um 
die Nachhaltigkeit unserer Arbeit im Bereich des 
umweltorientierten  Handelns zu gewährleisten, 
erfolgt in vier Jahren eine neuerliche Überprü-
fung, bei der weitere drei Bereiche umgesetzt sein 

müssen. Als  Umweltzeichen-Schule arbeiten wir anhand eines ökologischen Schulprogramms und ver-
suchen, durch Einbindung aller Schulpartner und Evaluation unseres Handelns das Bildungsangebot 
und unser Schulklima zu verbessern.

Direktorin Anita Frainer, die Lehrerinnen und Kinder der VS Klösterle

9. Ortsvereine berichten
Feuerwehr Stuben
Am 13. Jänner 2009 fand die alljährliche Hauptversammlung der Stubner Feuerwehr im Gerätehaus statt. 
An dieser Sitzung nahmen nahezu alle Kameraden, unser Bürgermeister und Abschnittskommandant 
Dietmar Tschohl sowie Bezirksfeuerwehrin-
spektor Christoph Feuerstein teil. Neben der 
Abarbeitung der üblichen Tagesordnung 
stand natürlich das 125-jährige Bestandsjubi-
läum, welches im Juli 2008 gefeiert wurde, im 
Mittelpunkt der diesjährigen JHV. Diese Feier-
lichkeiten wurden mit einem Bild-Vortrag des 
Kommandanten eindrücklich in Erinnerung 
gerufen. Im Anschluss an die Versammlung 
wurde ins „Murmele“ gewechselt, wo bereits 
die Frauen warteten, und uns Willi Walch mit 
einem sehr guten Menü verwöhnte. Bei dieser 
Gelegenheit wurden folgende Kameraden für 
50 Jahre Mitgliedschaft bei der Feuerwehr 
Stuben geehrt: Toni Wolf, Martin Wolf und 
Roland Walch.
Sie erhielten Ehrengeschenke der Gemeinde 
und der Kameraden. BFI Christoph Feuerstein ehrte sie seitens des Landes Vorarlberg mit der Goldenen 
Medaille des Landesfeuerverbandes und einer Urkunde. Er freute sich besonders darüber, dass Stuben 
in seinem Kreis vermutlich die höchste Dichte an Feuerwehrmännern hat, die bereits seit 50 Jahren und 
immer noch im Dienste der Allgemeinheit stehen.

Kdt. Franz-Josef Mathies

Frauen Aktiv
Dieses Jahr organisierten wir die Muttertagswallfahrt in das Kloster St. Josef in Gaißau, wo wir mit un-
serem Pfarrer Mag. Ernst Ritter eine Andacht feierten. Anschließend ging die Fahrt weiter nach Bregenz 
ins Hotel Kornmesser. Bei Kaffee und Kuchen konnten alle den gemütlichen Nachmittag ausklingen 



lassen. Auf der Heimfahrt 
im Bus überreichte  unsere 
Obfrau Ruth noch jeder Frau 
eine Rose zum Muttertag. 
Den Reinerlös vom Dorf-Ad-
ventkalender 2008 sowie vom 
Adventmärktle 2008 in der 
Höhe von € 1.400,00 konnten 
wir heuer einer Familie aus 
Wald a/A. überreichen. Durch 
einen schweren Radunfall 

des Ehemannes und Vaters kamen auf die Familie große 
Probleme zu. Dank der großzügigen Spenden und Un-
terstützung der gesamten Bevölkerung  konnten wir 
einen kleinen finanziellen Beitrag leisten. Ein herzliches 
„Vergelts Gott“. 

Obfrau Ruth Burtscher

Kameradschaftsbund Klösterle
Die diesjährige Jahreshauptversammlung des Kameradschaftsbundes Klösterle fand am 9. Mai 2009 bei 
unserem Kamerad Bertl im Johanniterstüble statt. Sehr erfreut zeigte sich Obmann Guntram Brunner 
über die Teilnahme unserer Kameraden Karl Fritz, Friedl Morscher und Rudolf Kessler.
Vom 14.05.2009 bis 17.05.2009 waren wir mit dem Kameradschaftsbund Klostertal an der Mosel. Wie 
immer war der Ausflug mit der Firma Arlberg-Express und Fahrer Sepp Bauer in kürzester Zeit restlos 
ausgebucht. 
Weiters waren wir mit einer starken Abordnung bei der 85-Jahr-Feier des KB Vorarlberg im Casino-
stadion in Bregenz. 
In diesem Jahr liegt unser Hauptaugenmerk auf der Durchführung des 50jährigen Bestandsjubiläums 

des KB Klostertal am 
6. September 2009 in 
Klösterle. Ich möchte 
mich jetzt schon bei 
unserem Kamerad 
Bürgermeister Diet-
mar Tschohl für die 
großzügige Unterstüt-
zung sowie der Har-
moniemusik Klösterle 
für die musikalische 
Umrahmung dieser 
Feierlichkeiten be-
danken. Auf dem Bild 
v.l.n.r. die Obmänner 
Edi Bucher (KB Bings), 
Kurt Wiederin (KB 
Braz), Talschaftsbob-



mann Otto Frainer,  Guntram Brunner (KB Klösterle) 
sowie Manfred Jochum (KB Lech). Wir freuen uns 
über jeden Neuzugang, sei es als unterstützendes, 
aber lieber natürlich als aktives Mitglied. 

Harmoniemusik Klösterle
Das neue Vereinsjahr startete die Harmoniemusik 
Klösterle mit der Jahreshauptversammlung am 
16.01.2009. Bevor es mit den „Verpflichtungen“ los-
ging, wurde Anfang Februar ein Schitag abgehalten. 
Hier gilt ein herzliches Dankeschön unserem Altbür-
germeister Komm.-Rat. Erich Brunner, welcher den 
MusikantenInnen einen schönen gemeinsamen Tag 
am Sonnenkopf ermöglichte. Danach wirkten wir 
wieder beim Nachtumzug als Engel und Teufel (in der Überzahl) mit und auch die Winteraustreibung 
beim Funken unterstützten wir lautstark mit unseren Marschklängen. Musikalisch umrahmt wurde 

auch die Präsentation der Schneeskulptur am Sonnenkopf, 
welche heuer das Schloss Werdenberg darstellte. Zu Ostern 
mussten wir früh aus den Federn, da wir wieder bei der Oster-
nachtfeier mitwirkten. Als nächster Termin folgte dann schon 
der musikalische Höhepunkt in unserem Vereinsjahr, nämlich 
das Frühjahrskonzert, welches gut besucht war. Heuer gab es 
gleich drei Solisten, nämlich unseren Jungschlagzeuger Jo-
hannes Maier mit dem „Solotrommler“ und unsere alten Hasen 
auf der Klarinette – Melanie Kargl-Kasper und Stephan Keßler 
– mit der „Fränkischen Polka“. Zudem konnte zur Freude der 
gesamten Harmoniemusik wieder ein Leistungsabzeichen an 

einen Jungmusikanten überreicht werden: Norbert Tschohl 
schaffte das Bronzene mit sehr gutem Erfolg. 
Und Schlagzeuger Joca Arsenic absolvierte seinen ersten 
Auftritt mit Bravour. Die nächste Ausrückung folgte mit 
dem 1. Mai, dem Tag der Blasmusik. Dieser begann – wie 
immer – sehr frisch in Oberlangen. Recht zügig ging es 
dann von Langen Richtung Klösterle und Danöfen. 
Bei folgenden Gönnern und Freunden der Harmoniemusik 

Klösterle möch-
ten wir uns recht 
herzlich für 
Speis und Trank bedanken: Rosmarie Kargl, Karl Fritz, Ingrid 
und Bertl vom Stüble, Frieda Tschohl, Adele Salzgeber, Erika 
Frainer, Vroni Brunner, Carola Kölli, Elfriede Frainer, Fam. 
Wechner, Christl Kessler sowie Barbara Mündle und Stefan 
Stemberger. Kurz aufeinander folgten dann die Firmung, 
die von Bischof Erwin Kräutler mitgestaltet wurde, und die 
Erstkommunion. Danach wirkten wir noch musikalisch beim 
Dörflefescht mit. Unser Klarinetten-Trio Melanie, Stephan 

und Ulli überraschten unsere Klarinettistin Monika Mündle (jetzt Zudrell) mit einem Ständle bei ihrer 
Hochzeit in Schruns. Zahlreiche „Zaungäste“ lauschten den Klängen des „Klarinettenmuckls“. 

Haussammlung:
Die Haussammlung ist für die Harmoniemusik eine wichtige Einnahmequelle, um all die hohen Inve-
stitionen, die der Verein zur Aufrechterhaltung der Spielfähigkeit und des einheitlichen Erscheinungs-



bildes benötigt, bewältigen zu können. Wir möchten uns bei der gesamten Bevölkerung von Klösterle, 
Danöfen, Langen und Stuben für ihre Unterstützung recht herzlich bedanken!

Obmann Klaus Strommer
Krankenpflegeverein Klostertal-Arlberg
Bei der am 5. Juni 2009 stattgefundenen Jahreshauptversammlung in Dalaas konnte Simone Kessler aus 
Klösterle und Otto Jenny aus Innerbraz in den Vorstand aufgenommen werden. Somit ist die Gemein-
de Klösterle nach dem Ausscheiden der leider erkrankten Obmann–Stellvertreterin Fini Walch wieder 

mit zwei Mitgliedern vertreten. Als neuer 
Obmann–Stellvertreter konnte Oswald  
Wachter aus Wald a./A. gewonnen werden. 
Das zentrale Thema der Vereinsführung ist 
neben geordneten Finanzen, das Anwer-
ben von neuen Mitgliedern, besonders von 
jungen Leuten, die durch den Mitgliedsbei-
trag von derzeit € 29,00 einen wesentlichen 
Beitrag zur Existenzsicherung des Vereins 
beitragen. Der Verein muss von einer 
großen Solidargemeinschaft getragen 
werden. Unverzichtbar sind die vielen 
Gönner, denen ein herzliches „Vergelts 
Gott“ entgegengebracht werden muss. 
Unsere Aufgabe ist, alten, kranken, hilfs- 
und pflegebedürftigen Mitmenschen und 

den pflegenden Angehörigen die nötige Hilfestellung zu gewähren, damit eine Pflege zu Hause möglich 
ist. Den pflegenden Angehörigen gebührt für ihre aufopfernde Tätigkeit einen herzlichen Dank und die 
entsprechende Hochachtung.        

Obmann Erich Berthold

Bergrettung Klösterle
Im ersten Halbjahr blieben wir von Einsätzen beinahe verschont. Zu drei Lawineneinsätzen und zwei 
Sucheinsätzen wurden wir gerufen. Dabei wurde ein Verschütteter im hinteren Nenzigasttal schwer 
verletzt geborgen. Weitere kleinere Einsätze liefen alle glimpflich ab. Pistendienste und Rettungsdienste 
bei diversen Veranstaltungen zählten weiters zu unseren Tätigkeiten.
Acht Anwärter unserer Ortsstelle besuchten im Jänner mit Erfolg den Winterkurs. Für Andrea Fritz, Philipp 
Salzgeber und Peter Ladstätter war dies der letzte Kurs in ihrer Ausbildungsphase. Sie sind nun voll aus-
gebildete Bergrettungsleute. Wir gratulieren ihnen zum erfolgreichen Abschluss ihrer Ausbildung und 
wünschen ihnen für die Zukunft bei der Tätigkeit in der Bergrettung sowie in den Bergen alles Gute.

Gemeinschaftstour 3. und 4. April 2009
Das große Tourenangebot lockte uns heuer wieder in die Silvretta. Mit 15 Mann sind wir am 3. April in 
das schöne Montafon aufgebrochen, wo wir mit der Vermuntbahn und dem Tunneltaxi Richtung Ver-
muntstausee (1.753 m) fuhren. Von dort aus stiegen wir mit Tourenskiern bei strahlendem Sonnenschein 
in Richtung Saarbrückner Hütte (2.540 m) auf. Die fleißigere Gruppe mit 6 Mann ging noch am selben 
Tag zur Seelücke (2.776 m) und genoss noch eine schöne Abfahrt zur 
Hütte. Der Rest der Tourengruppe widmete sich mittlerweile dem 
ersten Getränk und ging langsam zur Hüttengaudi über. Nach einem 
schönen gemeinsamen Abend auf der Hütte startete die erste Gruppe 
um 06:00 Uhr bei dichtem Nebel in Richtung Litznersattel (2.863 m), 
Abfahrt ins Klostertal und anschließend auf die 3. 200 m hohe Schnee-
glocke. Die zweite Gruppe brach nach einem ausgedehnten Frühstück 
auch in Richtung Litznersattel (2.863 m) und von dort auf die Verhupf-
spitze (2.957 m) auf. Nach einer sehr langen Abfahrt bei bestem Firn 



sind wir schlussendlich wieder im Tal angekommen, wo 
wir dann bei einem geselligen Mittagessen in Partenen 
unsere Gemeinschaftstour ausklingen ließen.

Hinweis in eigener Sache
Bergekosten sind teuer! Vorsorge beruhigt! Unsere för-
dernden Mitglieder sind versichert. Sie haben die Mög-
lichkeit, um € 22,00 Förderer der Bergrettung zu werden. 
Als Förderer kommen Sie und Ihre Familie in den Genuss 
einer Bergeversicherung. Der Leistungsumfang umfasst 
die Deckung sämtlicher Such- und Bergekosten der Bo-
den- und Flugrettung aus Berg- oder Wassernot und das 
weltweit. Nähere Infos und Zahlscheine liegen im Touris-
musbüro Klösterle auf.
Wir wünschen allen Wanderern und Sportlern eine unfall-
freie Zeit in freier Natur.

Ortsstellenleiter Richard Ladstätter, 
Technischer Leiter Stephan Kessler

10. Glückwünsche
Herzliche Gratulation und die besten Glückwünsche auf dem weiteren schulischen 
und beruflichen Lebensweg entbieten wir allen Schulabgängern des Schuljahres 
2008/09, insbesondere allen Schulabsolventen mit einem ausgezeichneten oder 
guten Erfolg und hierbei vor allem den Maturantinnen und Maturanten. 

Jubelhochzeiten
Im vergangenen Halbjahr konnten folgende Ehepaare den 50. bzw. 60. Hochzeitstag, also das seltene 
Fest der Goldenen bzw. Diamantenen Hochzeit, feiern.

Goldene Hochzeit                                           Diamantene Hochzeit 
 

Anlässlich eines persönlichen Besuches konnte ich den Jubelpaaren den Respekt und die Gratulation 
des Landes Vorarlberg sowie der Gemeinde in Form von besonderen Ehrengeschenken überbringen. 
Wir gratulieren ihnen hiermit nochmals ganz herzlich zu ihrem Jubiläum und wünschen ihnen Gesund-
heit, Zufriedenheit und Gottes Segen!

Marianne & Rudi Mathies                  Inge & Josef Dönz                              Erna & Josef Jochum



Jasmin Strolz aus Klösterle-Danöfen
Bester Friseurlehrling Österreichs 2009
Vor kurzem konnte Jasmin Strolz aus Danöfen einen nicht alltäglichen 
großartigen Erfolg erringen. Die Tochter von Josef und Gerlinde Strolz 
sicherte sich anfangs Juni den Titel der Bundessiegerin bei den Öster-
reichischen Meisterschaften für Friseurlehrlinge in Feldkirch. Es qualifi-
zierten sich 26 Friseurlehrlinge aus allen Bundesländern für diesen na-
tionalen Wettbewerb, die in den drei Bewertungskategorien „Moderner 
Herrenhaarschnitt“, „Abend-Make-up“ sowie „Damen-Hochsteckfrisur“ 
ihre Fähigkeiten unter Beweis stellen mussten. Jasmin lieferte in allen 
drei Disziplinen eine überzeugende Leistung, weshalb die Mitglieder 
der Fachjury aus ganz Österreich sie zur souveränen Bundessiegerin 
kürten. Jasmin hat sich auf dieses Bundesfinale intensiv vorbereitet. So 
trainierte sie dreimal wöchentlich abends nach der Arbeit in der Fri-
seurakademie in Dornbirn. Ein derart toller Erfolg ist auch nur dank der 
materiellen Unterstützung sowie einer fundierten Ausbildung seitens 
ihres Lehrbetriebes „Friseursalon La Vogue“ in Bürs, vor allem ihrer verständnisvollen Chefin Andrea 
Aufhammer, die übrigens auch aus unserer Gemeinde stammt, möglich. Dieser krönende Höhepunkt 
hat auch eine erfolgreiche Vorgeschichte, nämlich Siege und gute Platzierungen bei den Vorarlberger 
Landesmeisterschaften oder den Friseurmeisterschaften in Graz, Salzburg, Bad Hofgastein und Pört-
schach am Wörthersee. Die nächsten Ziele der tüchtigen, ehrgeizigen und talentierten Friseurin sind 
die Gesellenprüfung im Herbst und später wahrscheinlich die Meisterprüfung. Abschließend möchten 
wir Jasmin, ihren stolzen Eltern, ihrem Lehrbetrieb um Chefin Andrea Aufhammer, ganz herzlich zu 
diesem eindrucksvollen Sieg gratulieren und wünschen der sympathischen jungen Frau auf ihrem 
weiteren Berufs- und Lebensweg viel Erfolg und alles Gute! Das Bild zeigt Jasmin in Aktion mit ihrem 
Modell Bettina Stolz aus Wald am Arlberg;   

Michaela Schwarz
Siegerin eines Fotografie-Wettbewerbes
Die gebürtige Steirerin ist 23 Jahre alt und studiert seit 2007 am Kolleg für Fo-
tografie an der Höheren Graphischen Bundeslehr- und Versuchsanstalt in Wien. 
Sie ist die Tochter von Margit Schwarz, die in Klösterle wohnt und in der OMV-
Raststätte in Danöfen arbeitet. Die Studenten können sich von Zeit zu Zeit im Rah-
men von Agenturen-Wettbewerben präsentieren. Michaela ist bei einem solchen 
Wettbewerb mit ihren eindrucksvollen fotografischen Werken als klare Siegerin 
hervorgegangen. Wir gratulieren der jungen Künstlerin und wünschen ihr alles 

Gute bei ihrer weiteren Ausbildung sowie in späterer Folge bei ihrer kreativen beruflichen Tätigkeit. 

>> DRINGENDE BITTE <<
Rechtzeitige Meldung von besonderen privaten Ereignissen
(z.B. Jubelhochzeiten, schulische und berufliche Erfolge, etc)

Die Mitteilungen des Bürgermeisters sind ein Informationsträger für die Bevölkerung, welches vom Ge-
meindeamt gestaltet wird. Diese können aber jederzeit für besondere persönliche Beiträge verwendet 
werden. Wir werden immer wieder mit unberechtigten Vorwürfen konfrontiert, nur bestimmte Beiträge 
aufzunehmen oder uns genehme Ereignisse zu berücksichtigen. Das müssen wir entschieden zurück-
weisen, da es ganz einfach falsch ist! Wenn wir über Ereignisse (z.B. Jubiläumshochzeiten, schulische 

Marianne & Rudi Mathies                  Inge & Josef Dönz                              Erna & Josef Jochum



Wir gratulieren den Neugeborenen und ehren deren Eltern:
Paul Tuttner, geb. am 16.02.2009
des Helmut und der Martina Tuttner, Danöfen 109a

Noah Pichler, geb. am 22.02.2009
des Paul und der Margarethe Pichler, Klösterle 64a

Lukas Fritz, geb. am 23.02.2009
des Alexander und der Claudia Fritz, Danöfen 102a

Laura und Jonas Dünser, geb. am 15.03.2009
der Bianca Dünser und des Michael Kessler, Klösterle 41d

Isak Anton Olsson, geb. am 10.05.2009
der Maria Pfurtscheller und des Jonas Olsson, Stuben 51

Wir gedenken dem Verstorbenen und entbieten den Angehörigen unser aufrichtiges Beileid:
Walch Georg	 Klösterle 38	             verstorben am 06.02.2009

Wir gratulieren den Neuvermählten und wünschen alles Gute auf Euerem gemeinsamen Lebensweg:
Andreas Walch, Klösterle
mit Daniela Burtscher, Dalaas

Mag. Frank Nessler, Danöfen
mit Bilgeri Sonja, Nüziders

Susanne Schmid, Klösterle
mit Roman Hilbrand, Wald am Arlberg

Barbara Brunner, Klösterle
mit Dipl.-Ing. Friedrich Neureiter, Schwarzach im Pongau

oder berufliche Erfolge, etc) nicht in Kenntnis gesetzt werden, können wir auch nichts veranlassen. Wir 
ersuchen daher die Bevölkerung, uns rechtzeitig über ihre besonderen Anlässe zu informieren (mit 
einem Anruf oder einer Vorsprache im Gemeindeamt), damit unsererseits die entsprechenden Vorbe-
reitungen (z.B. Terminabstimmung mit der Musikkapelle, Anforderung der Jubelgaben beim Amt der 
Landesregierung usw.) getroffen werden können. Es wird sicherlich niemand benachteiligt, aber zuerst 
muss man über das Ereignis Kenntnis erlangen. 

11. Personenstandsfälle



Juli .........................................................................................
Schuler Ulrich	 03.07.1937		 Klösterle
Forte Emma	 04.07.1922		 Klösterle
Pichler Erna	 13.07.1929		  Stuben
Riezler Sieglinde	 18.07.1939	 Klösterle
Salzgeber Elisabeth	 22.07.1929	 Klösterle
Tschohl Elfriede	 22.07.1936		 Klösterle
Jochum Anna	 24.07.1923		 Danöfen
Drießner Anna	 24.07.1932		 Klösterle
Salzgeber Adele	 31.07.1939		 Klösterle

August ...............................................................................
Nikolussi Roswitha	 01.08.1932		 Klösterle
Wechner Josef	 03.08.1936		 Klösterle
Kurzamann Emma	 03.08.1925		 Danöfen
Pichler Anton	 10.08.1936		 Danöfen
Pichler Agnes	 12.08.1924		 Klösterle
Kaltenegger Hans	 13.08.1936		 Klösterle
Morscher Fridolin	 14.08.1924		 Klösterle
Haller Erich	 19.08.1936		 Klösterle
Battisti Bruno	 22.08.1937		  Langen
Kessler Ernst	 22.08.1929		 Klösterle
Hartmann Othmar	 25.08.1937		 Danöfen
Strolz Gertrud	 29.08.1923		 Danöfen

September......................................................................
Forster Ferdinand	 04.09.1936		  Langen
Schwaninger Egon	 06.09.1936		 Danöfen
Mathies Marianne	 09.09.1939		  Stuben
Brunner Rosa Maria	 16.09.1933		 Klösterle
Tschohl Maria	 18.09.1924		  Langen
Kinsperger Siegfried	 22.09.1927		 Klösterle
Schwarzhans Fany	 24.09.1934		  Langen
Tschohl Anny	 27.09.1920		 Klösterle
Brecher Lydia	 28.09.1915		 Danöfen

Oktober.............................................................................
Forster Paula	 01.10.1935		  Langen
Perzl Kurt	 04.10.1939		 Klösterle
Dönz Josef	 06.10.1935		  Stuben
Schwaninger Rosmarie	 14.10.1937		 Danöfen
Günster Edith	 14.10.1939		 Klösterle
Pichler Rudolf	 19.10.1926		 Klösterle
Dönz Blanka	 19.10.1933		 Klösterle
Berthold Erich	 20.10.1938		  Stuben
Brunner Marianne	 21.10.1921		 Klösterle
Burtscher Klothilde	 21.10.1919		 Danöfen
Kessler Walburga	 31.10.1923		 Klösterle

November.......................................................................
Fritz Klothilde	 01.11.1923		 Klösterle
Tschohl Hermine	 05.11.1928		 Klösterle
Nikolussi Ferdinand	 07.11.1935		 Danöfen
Drießner Frieda	 15.11.1932		 Klösterle
Spiss Maria	 15.11.1920		 Klösterle
Battisti Irmgard	 15.11.1934		  Langen
Köttler Inge	 27.11.1933		 Klösterle
Juritsch Klara	 30.11.1933		 Klösterle

Dezember........................................................................
Fritz Elwina	 13.12.1924		 Klösterle
Spiss Hermann	 18.12.1922		 Klösterle
Santer Manfred	 18.12.1935		  Langen
Morscher Rosa	 22.12.1925		 Klösterle
Kargl Rosmarie	 25.12.1934		  Langen
Fritz Stefan	 25.12.1935		  Langen
Walch Erna	 26.12.1924		 Klösterle
Walch Werner	 30.12.1937		  Stuben

12. Hohe Geburtstage

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger ! Liebe Gäste !
Abschließend wünsche ich Euch bzw. Ihnen schöne, sonnige und 
erholsame Urlaubstage und den Kindern erlebnisreiche Ferien.

Euer und Ihr Bürgermeister Dietmar Tschohl



 


